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i WS3dj bin bet Düfteler Sdjreier

llnb oerfpradj mir 311m nenen 3abr:
Dn bleibft and;., roie bisfjcr, fo fortan

(Sanj offenherzig nnb n'atjr.

JTlit biefem fömmt man rocit'ften

llnb genießt ben befonberen ïîeij,
îtTan îrtegt tn urdjiger reue
Die prügel oon alterfeits.

Dodj minber nidjt fjört man midj rüfjmcu

Don allen partfjeien im Saitb -
Die prügel unb audj bie Siebe

I70A lebe bas Daterlanb

Versus memoriales der Kantone pro 1895.
3n Böllenopel igt mau groiebeln, iu Bafel Secferli mit Bibeln.
Diel (Sallter feljrcn fidj ben Hüd'en ; bodj Schübling 2111c gerne fdjlücfcn.
Sdjnnibt mir bie Jlppcnjeller ttidjt oon roegen ihrer tDaffergfrbidjt ;

Sie tragen's ja in aller Rutj St. (Sailen in ber Breuta 31t.

ITÎoftinbia, roer bat roie bu 3U jebem fjerj 'nen Passe-partout :

ßerr Decurtins roirb nodj einmal für feine Sdjriften darbinai,
Sanft «friblt roeifj, roo's 2trme brennt, er 3eigts in mandjem eftamcut.
3n §üridj bic ïïierfroûrbigfeit : (Es fjageft audj 3111- IDiiitcrsjcit.
Unb SdjroY3 ftubiert auf eine £ift, roie mau bem Steuerg'fetj cutroifdjt.
(Ein pulper fudjt pfarr 2lt), nm ifjren <£fjlûns enblidj 311 fauonifieren.
3n <§ug gclj' idj pon fjaus 31t fjaus uub ttjeile gipfelfäppdjett ans.
Susern fjat feine IDuttj erfdjöpft; ooriäufig rotrb ZTiemaub geföpft.
3m 2largän ftnb 3roet £iebi, roo enanb fdjo oft bim (Efjabis gno.
Die 3nn3frau n>irb beftegt com ffiutj per (Eifenbafjn bem îïïondj 311m ürun..
Soleure, bic Batjn bes IDeifjenftetit bringt bir ben Stein ber ÏDetfen ein.

3n Siou liebt man 3'fuiten nnb lebt babei gleidjroofjl in Sitten.
Et Frybourg traite une chose pieuse, la loterie religieuse.

Respiri fuma un brisago ; Politica nei sarcofago
Post tenebras lux tjeißen foll: Capriri füijlt fidj fatjenrootjl.
3n IDaabt muefj Liberté-patrie" uf jebem fjofendjnöpfii fy.
Dem Benjamin confédéré roûnfdj' idj juleflt la bonne année.

IParuung.
IDer einmal lügt, bem glaubt ntan nidjt,
Unb roenn er audj bic IDatjrljcit fpriebt.
Unb roär' es audj fein (Er, ein Sie,
Sclbft fdjönen ÎTtabdjen glaubt man nie.
Unb roär' es and; Fein Sie, ein (Et,
UTan tränt andj feinem ITlillioitär.
Drnm lüge nidjt ein eiii3ig lîîal
rerroitfdjt fein" ift Ijalt fehr fatal.

Die (Iburgauer haben roieber einmal
meine jungfränlidje Bufenfdjaft 3um freu-
bigeu Klopfen unb mein fjerj 311111 auf=

Ijüpfenben guftimmungsbopfer oeranlafjt.
Das gürdjergebiet fjat auf einmal ben

(Einfall geljabt, bie (Eibgeiioffettfdjaft mit
einem Dolfsjäblunbsprojeft an3ufallen,
aber (Zljurgatt bat fdjon in erfter, bolj-
geraber Sinie erflärt: IDir laffen uns uidjt
5ät)lcn." Brapo 1 IDas fommt heraus

bei foldjartiger Dölfcuu'rjäfjlung Zlun
eben foldje Dinge, bie präjis nidjt heraus-

fommen foliten, nämlidj Jmpcrtinentafe
Bemerftiugen ber §ätjinngsinfpeftoren.
tetjtesmal bei Berufsaugabe als idj roabr*

beitsgemäfj gefprodjen : Budjoerfafferin"
ronrbc idj gan3 fredj gefragt: fjat fie idjon jemanb gebrueft?" Sdjamröttjlidje

Zlufroallnng liefj midj bann glücflidjerroeife ganj jngeubltdj erfdjeinen, unb 311=

gleidj mit einem fdjroermtttljigen Sdjtiupfeti behaftet, Ijabc id? punfto Hilter bie

§atjl groanjig mefjr genoffen als gefprodjen, roorattf bte fterren bötjnifcfj lifpclten:

Profit I" Dergleidjeu (Erlebniffc roill idj mir fünftig »erbeten Ijaben. Soldje

r>oIfs3äfjlung ift bie poltenbigfte Dummheit, rtädjftcu Sonntag ift roieber Ellies

anberft. Unb bann 3äfjle man im Patcrlanb tjödjftcns bie grofjen (Seifter, bann

bin idj fo roie fo babei. ïtidjt ein ÎDuuber fjätte idj leçttjin beinalje jroei ütjur-

ganer getjeirattjet (b. tj. nadjeinanber), wenn nidjt auf ben Perlobungsfeiertag

abfdjenlicties IDetter eingetroffen roär! (Xljurgau lebe tjodj!

Bauernfang.
Scene ans ber Umgegenb pon güridj.

Agitator: 2kr Tnü§t gegen bie Dioifcctiou ftimmen, benn roenn bas

fo roeiter gebt, fommen bie profefforen nnb pipifeciren (Eudj bie pferbe nnb bie

Sinber.

Bauer: 3d? f?örte immer, baju fiaben fie Ifteerfdjroeiudjcn. iOeßljalb
foltteu fic pferbe unb Hiitber fdjueiben

îlgitator: <D, bie profefforen fiub fo graufam, baoon fanu ftdj feiner
eine Dorfteilung madjen. IDenn einer ein faftiges Beeffiecf effen roill, gefjt er

in feinen Stall unb fdjncibet bem lebenben (Dcbfen eiu Stücf gleifdj aus.
Bauer: 2lbet Pferbefleifdj ifjt er boch nidjt?
Agitator: ïîein, bie braudjt er 3U111 pferberennen, nnb um fte leidjter

3U madjen, fdjncibet er ihnen grofje Stücfe gleifdj aus. Heulicb lief ein pro-
fefforenpferb, bas Ijatte feine Seber unb feine 819$.

Bauer: über idj hörte, bie Dipifection fei baju ba, um bic Kranfljciten
311 erfennen unb leidjter bei ben lïïenfdjcn Ijeilen 3U Fönnen.

Agitator: IDenn roir bübfdj fromm finb, läfjt uns ber Bimmel audj
otjne fic gefunb roerben.

Bauer: Dor 3rociljiiubert 3ai)rC11 es nodj Ulobe geroefen fein, bafj
bie frommen £ente Utenfdjen gefoltert nnb oioifecirt haben.

Jtgitator: Ad majorem Dei gloriam
Bauer: Das oerftetj' id; nictjt, aber fo oiel Faun idj (Eudj jagen, fo bumm

als 3bv glaubt, ftnb roir Bauern nocb lange nicht, roir ftimmen für bie Dioifection.

ZTTit fettige Stiere ifeb bös acberierc.
(Es Buurli Ijct brei tolli Stiere, fie fjeifje Schimmel, (£bo!i, ,fläcf;
JTÏtt bette Stiere 3'adjeriere ift für bas Burli gar Fe Sdjläcf.

IDenn fie am Pfïncg all glidjlig 3oge, es ging ganj gnet. er lourbct's gfetj;
Di ^urre djertc ft, roie gftogc, unb Strndjrei rourb's e feint getj.

De Sdjimmel sieljt, 's brndjt gar feis §tr>icfe, piel 3'fürig Ijänft er mengift i ;

De (f.tjoli tjet fdjo fini Cücfe unb Ijanget all bott hinbebri.

De cfläcf roär gern ooranne gange, roär gärn oorns be Seitftier gft;
3etjt latjt er Ijalt be (Srinb lo Ijange, roil bas bodj nit bet djönue ft.

(Srab roil er nit oorns fjet djöttne, brum macht cr ictjt fin Stiercgrinb,

(îtjnet balb djli mit em Sdjimmel rönne, blibt mit cm Ctjolt balb beljiub.

3o, biitte fettige adjeriere, bo gits Ijalt Strndjrei, lueg bert, lueg!

Dreffir mer anberft bini Stiere; 's ifdj fdjab um's Sanb unb um be pftueg.

; De Sdjimmel unb bas Jfläcfli j'groöljne, as Dorroärtsjielj' im glidje Schritt,

3 meine boch, bas fett me chönne, jletjt tnücfjt be (Ifjoli au no mitl
J. K.

fjerru Sdjläuli, fjier!
Da Sie neulidj auf unfern Bunb gefdjtmpft unb babnrdj 3bt 3r"ercff('

für benfelben befuubet tjaben, begrüfjen roir Sic als jafjlungsfäbiges ITTitglieb

nnb bitten um 3l}ren Beitrag.
Der 8 an ein bunb.

Cucifer's Sprüclie unb Splitter.
Don jefjer roar es bas verlorene (Selb, roeldjes 311 ben trefft idjftcn

Dienften fjätte beftimmt fein fönnen

*
(Seroifj, bas S e t e u c fjat JDertt),

Dodj bann nur, rocnn's bie IDelt begctjrt!
Krieg, Unglücf, peft unb ljutigerpeiii,
Die fönnen nie ju feiten fein.

* *

(Es tjnlbigct bas (S 1 ü cf bem Sport
Das läfjt fidj nidjt oerbetjlen :

2lls tj u u b e f r e u n b roiuft's ba unb bort

Sctjroeif roeblerifdjen Seelen!
*

*
Kleine Kinber finb vergötterte fjiuberniffc.

*

IDie Diele fnljren nidjt einen unanftänbigen Sebeusroanbel, nur um a n ¦

ftänbig leben" jn Fönnen!
* - *"

lerne fjaufeu, lern' mit (Eruft

3nnge, ift's bir audj jntoiber :

Was bn jego fdjroer erlcrttft,

Doppelt leidjt o erlernt fieb's mieber]

drau ben Betljcuernngeu Deiner efran, fie roerbe im neuen 3a'lt fPat'

famer fein als im alten, nicht eher, als bis Du iljre nädjften Zîeujaljrsredjnungen

gefefjen baft.

Ich bin dcr Düfteler Schreier

Und versprach mir zum neuen Jahr:
Do bleibst anch, wie bisher, so fortan

Ganz offenherzig »nd wahr.

Mit diesem kömmt man weit sten

Uud genießt den besonderen Reiz.

Man kriegt in urchiger Treue

Die Prügel von allerseits.

Doch minder nicht hört mau mich rühmen

von allen Partheien im Land -
Die Prügel und anch die Liebe

Hoch lebe das Vaterland

Versus m^m<>riîà5 <t>r Kanton« pro l895.
In Böllenopel ißt man Zwiebeln, in Basel Leckerli mit Bibeln.
vie! Gallier kehren sich dcn Rücken; doch Schübling Alle gerne schlückcu.

Schmäht mir die Appenzeller nicht von wegen ihrer Wassergschicht -

Sie tragen's ja in aller Ruh St. Gallen in der Breutä zu.
Mosliudia, wer hat wie du zu jedem Herz 'nen ?»5se-parto»t -

Herr Decurtins wird noch einmal für seine Schriften Cardinal,
Sankt Fridli weiß, wo's Arme brennt, er zeigts in manchem Testament.

In Zürich die Merkwürdigkeit : Ls hagelt auch zur Winterszeit.
Und Schwyz studiert auf eine List, wie man dem Stenerg'setz entwischt.
Lin Pulver sucht Psarr Ah, um ihren Chlaus endlich zu kanonisieren.

In Zng geh' ich von Haus zn Haus und theile Iipfelkäppchen ans.
Luzern hat seine Wuth erschöpft; vorläufig wird Niemand geköpst.

Im Aargän sind zwei kiebi, wo enand scho oft bim Chabis gno.
Die Jungfrau wird besiegt vom Mutz per Eisenbahn dem Mönch zum Trnrz.
Soleure, die Bahn des Weißenstein bringt dir den Stein der Weisen ein.

In Sion liebt man Jesuiten und lebt dabei gleichwohl in Sitten.
Lr t'rvbcmrg traite une cboxe pieuso, la loterie religieuse.

lìeàpiri kama un brisago; ?olitica nei sarcokago
Post lenelxics lux heißen soll: Caprivi sühlt sich katzenwohl.

In Waadt mueß l^ikertê-patrîe" uf jedem Hosenchnöpfli sy.

Dem Benjamin conkêâèrê wünsch' ich zuletzt Is bonne année.

Warnung.
Wer einmal lügt, denn glaubt man nicht
Und wenn er anch die Wahrheit spricht.
Und wär' es auch kein Cr, ein Sie,
Selbst schönen Mädchen glaubt man nie.
Und wär' es anch kein Sie, ein Cr,
Man traut anch keinem Millionär.
Drum lüge nicht ein einzig Mal
vcrwitscht sein" ist halt sehr fatal.

Die Thurgauer haben wieder einmal
meine jungfräuliche Bilsenschaft zum
freudigen Klopfen und mein Herz znm
aufhüpfenden Zustimmltngshopser veranlaßt.
Das Zürchergebict hat auf einmal den

Cinfall gehabt, die Eidgenossenschaft mit
eiiieni volkszählundsvrojekr anzufallen,
aber Thurgau hat schon in erster, bolz

gerader Linie erklärt: Wir lassen uns nichr

zählen." Bravo l Was kommt heraus
bei solchartiger Volke: verzählung Nun
eben solche Dinge, die präzis nicht
herauskommen sollten, nämlich ^impcrtinentale
Bemerkungen der Zählniigsinsxektoren.

Letztesmal bei Berussangabe als ich

wahrheitsgemäß gesprochen: Buchverfasserin"
wurde ich ganz frech gefragt: Hat sie schon jemand gedruckt?" Schamröthliche

Aufwallung ließ mich dann glücklicherweise ganz jugendlich erscheinen, und

zugleich mit einem schwermüthigen Schnupfen behaftet, habe ich punkto Alter die

Zahl Zwanzig mehr genossen als gesprochen, worauf die Herren höhnisch lispelten:

Prosit!" Dergleichen Lrlcbniffe will ich mir künftig verbeten haben. Solche

Volkszählung ist die oollendigste Dummheit. Nächsten Sonntag ist wieder Alles

änderst. Und dann zähle man im Vaterland höchstens die großen Geister, dann

bin ich so wie so dabei. Nicht ein Wunder hätte ich letzthin beinahe zwei Thurgauer

geheirathet (d. h. nacheinander), wenn nicht auf den Verlobungsfeiertag

abscheuliches Wetter eingetroffen wär! Thurgau lebe hoch!

Bauernsang.
Scene aus der Umgegend von Zürich.

Agitator: Ihr müßt gegen die vivisection stimmen, denn wenn das
so weiter geht, kommen die Prosessoren nnd viviseciren Lnch die Pferde und die

Rinder.

Bauer: Ich hörte immer, dazu haben sie Meerschweinchen. Weßhalb
sollten sie Pferde und Rinder schneiden

Agitator: <Z), die Professoren sind so grausam, davon kann sich keiner

eine Vorstellung inachen. Wenn einer ein saftiges Beefsteck essen will, geht er

in seinen Stall und schneidet dem lebenden Gchsen ein Stück Fleisch aus.
Bauer: Aber Pferdefleisch ißt er doch nicht?
Agitator: Nein, die braucht er zum Pferderennen, nnd nm sie leichter

zu machen, schneidet er ihnen große Stücke Fleisch aus. Neulich lies ein pro-
fessorenpscrd, das hatte keine Leber und keine Milz.

Bauer: Aber ich hörte, die vivisection sei dazu da, um die Krankheiten

zu erkennen und leichter bei den Menschen heilen zu können.

Agitator: Wenn wir hübsch sromm sind, läßt nns der Himmel auch

ohne sie gesund werden.

Bauer: vor zweihundert Iahren soll cs noch Mode gewesen scin, daß

die sroinmen Lente Menschen gefoltert nnd vivisecirt haben.

Agitator: ^ä majorem l)el gloriain
Bauer: Das versteh' ich nicht, aber so viel kann ich Cuch sagen, so dnmm

als Ihr glanbt, sind wir Bauern »och lange nicht, wir stimmen sür die vivisection.

Mit settige stiere isch bös acheriere.
Cs Buurli het drei tolli Stiere, sie heiße Schimmel, Choli, Fläck;
Mit dene Stiere z'acheriere ist für das Burl! gar kc Schlack.

Wenn sie am pfineg all glichlig zöge, es ging ganz gnet, er wurdet's gseh;

Di Furre cherté si, wie gstoge, und Strnchrei wnrd's e keini geh.

De Schimmel zieht, 's brucht gar keis Zwicke, viel z'fürig hänkt er mengist i ;

De Choli het scho sini Tücke und Hangel all dott bindedri.

De Fläck wär gern voranne gange, wär gärn vorns de Leitstier gfi;
Jetzt Iaht er halt de Grind lo hange, wil das doch nit het chönne fi.

Grad wil er nit vorns het chönne, drum macht er ictzt sin Stiereglind,

Thuet bald chli mit ein Schimmel rönne, blibt mit cm Choli bald dehind.

Io, bime settige acheriere, do gits halt Strnchrei, lueg dert, lueg!

Dressir mer änderst dini Stiere; 's isch schad um's Land und um de Pstueg.

De Schimmel nnd das Fläckli Z gwöhne, as Vonvärlszieb' im gliche Schritt,

I meine doch, das sett ine chönne, zletzt müeßt de Choli an no mit!
3. «.

Herrn Schlau li. Hier!
Da Sie neulich auf unsern Bund geschimpft nnd dadurch Ihr Interesse

für denselben bekundet haben, begrüßen wir Sie als zahlungsfähiges Mitglied
nnd bitten um Ihren Beitrag.

Dcr Bauernbuild.

îuciser's Sprüche und Splitter.
von jeher war es das verlorene Geld, welches zn den trefflichsten

Diensten hätte bestimmt sein können!

Gewiß, das Seltene hat Werth,
Doch dann nur, wenn's die Welt begehrt!
Krieg, Unglück, Pest und Hungerpein,
Die können nie zn selten sein.

Ls huldiget das Glück dem Sport
Das laßt stch nicht verhehlen:
AIs H un d esreun d winkt's da und dort

Schwei swedlerischen Seelen!

Kleine Kinder sind vergötterte - - Hindernisse.

Wie viele führen nicht einen nnanständigc» Lebenswandel, nur um a n -

ständig leben" zu können!

Lenie Hausen, lern' mit Crnsi

Junge, ist's dir auch zuwider:
Was dn jetzo schwer erlernst,

Doppelt leicht verlernt sich's ivieder!

Trau den Bethcuerungeu Deiner Frau, sie werde im neuen Jahr spar

samer sein als im alten, nicht eher, als bis Du ihre nächsten Neujahrsrechnungen

gesehen hast.


	Warnung

